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gen Gottes zugesprochen. Dürfen sie hö-
ren „Gott ist bei dir!“ Und diese Zusage
dürfen sie an ihren Partner, ihre Partnerin
und Freunde, ihre Kinder und Eltern wei-
tergeben. Was für ein Geschenk, was für
eine Chance, was für ein anderer Start in
die Woche oder den Tag! Vielleicht wäre
das ja - schon allein um dieses Segens
willen - ein Anlass, morgen mal wieder ei-
nenGottesdienst zu besuchen. Zumal der
jetzige Sonntag denNamen „Lätare“ trägt:
Freuet euch!
*Cornelia Pfefferle ist Pfarrerin der evan-

gelischen Kirchengemeinde Schwaikheim.

Erwachsene und auch erst recht unsere Kin-
der und Jugendlichen, so begleitet von
Gottes Segen und seiner Nähe und begleitet
von menschlicher Liebe! Das macht stark
für alle Herausforderungen, die kommen.
Zum Beispiel für die anstehende Klassen-
arbeit genausowie für dasGesprächmit dem
Chef.
Dasmacht aber auch frei und offen dafür,

das Schöne wahrzunehmen, was in einem
Tag liegt. Morgen ist Sonntag! Am Ende je-
des Gottesdienstes, wenn die Gottes-
dienstbesucherwieder demAlltag der neuen
Woche entgegengehen, wird ihnen der Se-

aus dem Haus gehen lassen ohne Gebet.
Auch wenn die Zeit manchmal knapp war.
Und kürzlich habe ich irgendwo gelesen,
dass wir da kein Einzelfall waren, sondern
dass es andere ähnlich machen oder ge-
macht haben. Nicht nur Eltern mit ihren
Kindern, sondern auch Ehepartner gegen-
seitig. Es muss auch kein Gebet sein, es
kann ein kleines Kreuzzeichen auf demKopf
sein, ein „Behüt dich Gott“, „Sei behütet
und gesegnet“, ein Kuss. Ein Kreuz und ein
Kuss! „Geh im Segen Gottes, sagt das
Kreuz. Undmitmeiner Liebe, sagt der Kuss“.
Wie ganz anders startenwir in den Tag, wir

VON CORNELIA PFEFFERLE*

Wie gehen Sie denn in
den Tag? Es gibt ja

Tage, da steht man schwer
auf, weil das, was vor einem
liegt an Aufgaben, an Erwar-
tungen oder Prüfungen, schwer auf ei-
nem lastet, weil schlechte Nachrichten be-
lasten. Das trifft ja nicht nur uns Erwach-
sene, sondern auch unsere Kinder und Ju-
gendliche in ihrem Schulalltag.
Ich erinnere mich noch anmeine Schul-

zeit. Meine Mutter hat uns Kinder nicht

Sonntagsgedanken

„Behüt dich Gott“ macht stark für den Tag

Alle Angaben ohne Gewähr!

Samstag

Ausstellungen / Museen
Feuerwehrmuseum Winnenden: 10 bis
12.30 Uhr, mit Lego-Sonderschau. Besichti-
gungstermine/Führungen mit Gruppen sind
nach Voranmeldung möglich.
Galerie Winnenden Fotografie Technik: 10
bis 13 Uhr, im Rathausgebäude mit separatem
Eingang, Torstr. 10, Winnenden, Eintritt frei.
Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unter-
führung am Kronenplatz.
Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter
www.virtuelles-stadtmuseum-winnenden.de.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 13.30 Uhr.

Entsorgungseinrichtungen
Entsorgungszentrum Winnenden: 9 bis 14
Uhr.
Häckselplatz Steinach: 13 bis 15 Uhr.
Wertstoffhof Leutenbach: 9 bis 11 Uhr.

Vereine / Organisationen
Winnender Kantorei: 18 Uhr Mozart-Re-
quiem, Schlosskirche.
Repair-Café und Beratung Balkonkraftwerk 10
bis 13.30 Uhr, Jubiläumskirche, Winnenden.
Bücherflohmarkt: 10 bis 16 Uhr, Alte Kelter,
Winnenden.
Freie Wähler Landesverband Baden-Würt-
temberg: Jahreshauptversammlung, 10 Uhr,
Hermann-Schwab-Halle, Winnenden.
Musik- und Kunstschule Winnenden/Berg-
len/Leutenbach/Schwaikheim: Infotag, 11
bis 13 Uhr, Musikschule, Schlossstr. 24 und
Kunstschule, Schlossstr. 14.
Wochenmarkt Leutenbach: 7.30 bis 13 Uhr,
Löwenplatz.
Wochenmarkt Winnenden: 8 bis 13 Uhr,
Marktstraße.

Soziale Dienste
Awo-Sozialstation Rems-Murr: Marktstraße
81, Winnenden, Tel. 07195 / 587263.
Diakoniestation Winnenden: Schorndorfer
Straße 3, Tel. 07195 / 9068120.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: Tel.
07181 / 72259.
Mobile Dienste Winnenden: Tel. 07195 /
9773770.
Sozialstation Leutenbach, Tel. 07195 /
947394.
Sozialstation Schwaikheim: Tel. 07195 /
950899.
Winnender Tafel: 10 bis 12 Uhr, Brunnenstra-
ße 19/Entengasse, Winnenden.

Sonntag

Ausstellungen / Museen
Feuerwehrmuseum Winnenden: 10 bis
12.30 Uhr, mit Lego-Sonderschau. Besichti-
gungstermine/Führungen mit Gruppen sind
nach Voranmeldung möglich.
Galerie Winnenden Fotografie Technik: Ei-
nige Exponate sind rund um die Uhr in zwei
Schaufenstern zu sehen, Torstraße 10.
Kunstsalon Winnenden: Kunst in der Unter-
führung am Kronenplatz.
Stadtmuseum Winnenden: Virtuelle Ausstel-
lung, rund um die Uhr unter
www.virtuelles-stadtmuseum-winnenden.de.

Bücherei
Ökumenische Bücherei am Kirchturm Leu-
tenbach: 10 bis 11.30 Uhr.

Vereine / Organisationen
Winnender Kantorei: 18 Uhr Mozart-Re-
quiem, Schlosskirche.
Modellbahnanlage der PMW: 10 bis 16 Uhr,
weitere Infos unter: www.pmw-winnenden.de,
Daimlerstr. 12, Winnenden.
Ortsgruppe des DGB: Stadtrundgang zum In-
ternationalen Frauentag, Treffpunkt: 13.30
Uhr, Brunnen am Kronenplatz.

Was · Wann · Wo

Wir gratulieren
Samstag, 9. März:
Winnenden: Christa Raitzig zum 85.
Geburtstag, Nikolaos Charalampidis
zum 80. Geburtstag, Wolfgang Hüttinger
zum 75. Geburtstag, Horst Köhler zum
75. Geburtstag, Maria Konior zum 75.
Geburtstag.
Leutenbach: Peter Majoros zum 70.
Geburtstag.
Leutenbach-Nellmersbach:Roland und
Gisela Klink zur Goldenen Hochzeit.

Sonntag, 10. März:
Winnenden:Meryem Yilmaz zum 85.
Geburtstag, Isolde Häcker zum 80.
Geburtstag.
Winnenden-Breuningsweiler:Marga-
rete Kosche zum 75. Geburtstag.
Leutenbach-Weiler z. Stein: Siegfried
Ritetz zum 80. Geburtstag.
Schwaikheim: Drantziou Antiopi zum
80. Geburtstag.
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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
REGINA MUNDER

Winnenden-Birkmannsweiler.
Dass sich der Neubau des Dorf-Backhauses
so lange hinziehen würde – damit hätte in
Birkmannsweiler niemand gerechnet. Als
kneteten die Ehrenamtlichen einen zähen,
klebrigen Teig, den der Bäcker vergessen
hat, ruhen zu lassen. Die Männer von der
Kultur- und Heimatvereinigung sind darob
schon etwas angefressen, denn ihren Job,
das Spendensammeln, haben sie längst erle-
digt. Das Geld ist da und Zusagen für Sach-
leistungen auch, Gesamtwert 231 000 Euro.
Die Baukosten sind gedeckt. Auch den Bau-
antrag hatte der (ehrenamtlich arbeitende)
Architekt Sebastian Rommel vollständig im
Januar 2023 eingereicht. Noch im Juni 2023,
nach einer vom Eindruck her positiv verlau-
fenen Besprechung mit Stadt und Gemein-
deverwaltungsverband, bekamen sie das
Signal, im Herbst kann’s losgehen. Doch
dann fiel der schöne Traum in sich zusam-
men wie ein Hefeteig, der einen kalten Luft-
zug abbekommen hat.

Zwei Termine wegen einer
planungsrechtlichen Frage
Statt der Baugenehmigung gab’s, so emp-
findet es jedenfalls Rudi Bauer, einer der
drei K&H-Vorsitzenden, jetzt Anfang März,
„ein Riesentheater“ um die Fläche, auf der
das neue Backhaus stehen soll. Es gibt kei-
nen Bebauungsplan dafür und sie ist als
Straße (öffentliche Verkehrsfläche) ausge-
wiesen, auf ihr befinden sich Stellplätze und
Recyclingcontainer, darauf darf keine Bau-
genehmigung erteilt werden. Es wurde hin
und her überlegt, ob und wie man die Fläche
entwidmen müsse. „Im Oktober gab es
einen zweiten Termin mit Bürgermeister
Norbert Sailer zum gleichen Thema wie im
April“, berichtet Sebastian Rommel. Er ging
raus mit dem Gefühl, eine Lösung sei gefun-
den mit der Neuordnung der Fläche, alles
solle künftig zur Buchenbachhalle gehören.
Doch das Projekt ging trotzdem nicht wie
ein Teig im warmen Zimmer.

Bäume sind gefällt, der Gemeinderat
stimmt zu – aber noch kein grünes Licht
Vor drei Wochen, erzählt der Vorsitzende
Geiger, hat die Kultur- und Heimatvereini-
gung zwar einen Brief bekommen, dass die
Unterlagen vollständig seien. Der Techni-
sche Ausschuss des Gemeinderats beschloss
am Donnerstagabend (7.3.) das Einverneh-
men mit dem Baugesuch einstimmig – und
die Stadtgärtnerei entfernte vor dem 29.
Februar drei Bäume, die dem Bau bis dahin
noch im Wege gestanden waren. Aber als

Baugenehmigung? Zäh wie Brotteig
Die Kultur- und Heimatvereinigung Birkmannsweiler hat Geld und Sachleistungen fürs neue Backhaus beisammen und wird ungeduldig

Doppelinvestition. Mit Strom geht es dann
einfach schneller, bis die Kinder ihre ferti-
gen Leckereien aus dem Ofen ziehen und
essen können. Für solche und weitere
Gemeinschaftsaktionen gibt es im Backhaus
einen nicht zu großen Vorbereitungsraum
mit Tisch (alle Backtische sind von der ehe-
maligen Bäckerei Pflumm gespendet) und
ein WC – bei der Planung musste aber
sichergestellt werden, dass das 5,7 Meter
breite und 12,3 Meter lange Gebäude keinen
wirtshausähnlichen Betrieb ermöglicht.
Gleichwohl haben die Gäste bei schönem
Wetter auch die Gelegenheit, neben und vor
dem Backhaus im Freien zu sitzen - auf den
drei Parkplätzen, die die K&H mitsamt vier
Radstellplätzen bauen muss. Oder unter der
Pergola auf einer durchgehenden Bank. „Es
ist auch klar, es ist das einzige soziale
Gebäude im Ort, wo man sich treffen kann“,
sagt Rudi Bauer über den längst erfolgten
Wegfall von Rathaus und Feuerwehrhaus.
Wenn der echte „rote Punkt“ vorliegt,

wie lange dauert es dann, das Backhaus zu
bauen? „Sieben bis neun Monate“ schätzt
Sebastian Rommel. Er freut sich, dass die
Mauerwerksarbeiten vom Ausbildungszen-
trum Bau in Geradstetten übernommen
werden, also ein schulisches Projekt sind.
„An der Backhäusletour 2024 werden wir
wieder ohne eigenes Backhaus teilnehmen“,
sagt Rudi Bauer seufzend. Gebacken wird in
einem privaten Backhäusle, serviert und
gegessen auf dem benachbarten alten Hart-
platz, um der Bevölkerung zu signalisieren:
2025 duftet’s hier nach frischem Brot. Hof-
fentlich.

Blick von oben insModell des neuen Backhauses. Links ein kleiner Gartenmit Sitzplatz, davor parallel
zur Jahnstraße eine Pergola mit Sitzbank, im Gebäude links ein Vorbereitungsraum, in der Mitte WC
und Holzlager, rechts Küchenzeile und Backstube. Tische und Bänke rechts vom Backhaus werden
nur bei Veranstaltungen aufgebaut. Modellbau: Adalbert Hüller

Rudi Bauer, Sebastian Rommel, Rolf Schwarz und Timo Geiger (von links) mit demModell vom neuen Backhaus und der Frage: „Wann endlich“ bekommt
die Kultur- und Heimatvereinigung Birkmannsweiler den symbolischen roten Punkt, also die Baugenehmigung? Fotos: Büttner

klar. „Dass das alte Backhaus in der Dorf-
mitte ein städtisches Gebäude war und auch
das neue Backhaus hier an der Jahnstraße
ein städtisches Gebäude sein würde, war
von Anfang an klar“, sagt Bauer. Er hätte
mit mehr Unterstützung gerechnet. Timo
Geiger ergänzt: „Dass der Aufwand für die
Baugenehmigung bei uns liegen würde und
dass der uns so hoch erscheint wie für ein
Sechsfamilienhaus, damit haben wir nicht
gerechnet.“ Deshalb machen die vier Herren
auf unserem Zeitungsfoto auch kein allzu
freundliches Gesicht zur Frage, wann „end-
lich“ die Handwerker loslegen können.

Schornstein bendet sich im Gebäude und
ragt nur etwas über den First hinaus
Und wie hat Sebastian Rommel die Sache
mit der Rauchbelästigung der Anwohner,
der Höhe des Schornsteins gelöst? Elegant,
muss man mit Blick auf seine Perspektiv-
skizze sagen. Der Rauchabzug verbirgt sich
unter dem steilen Satteldach und erhebt
sich die erforderlichen 50 Zentimeter über
dem First (Firsthöhe 6,5 Meter). Auch weil,
anders als auf dem jetzigen Dorfplatz oder
in gewachsener Bebauung, der Abstand zu
Wohnhäusern vergleichsweise riesig ist,
dürfte es beim Anheizen des Backofens mit
trockenen Reisigbündeln (schwäbisch:
Krähla) und später armdicken Holzprügeln
keine Konflikte geben. „Weil wir Lebensmit-
tel erzeugen, wird die Feinstaubproduktion
nicht wie bei einem Kachel- oder Komfort-
ofen beurteilt“, hat sich Rudi Bauer auch für
diesen Bereich schlaugemacht. Dennoch
könnte auch dieses Thema die gute Sache
versalzen, wie Oberbürgermeister Hartmut
Holzwarth erwähnte: „Kommt ein Ein-
spruch von privater Seite, geht das Bauge-
such ans Regierungspräsidium. Dann dauert
es auf jeden Fall sechs Monate länger.“
Übrigens wird im neuen Backhaus nicht

nur im Steinofen gebacken werden, dessen
Schamottplatten zuvor durch ein Holzfeuer
erhitzt wurden – sondern daneben stellt die
K&H noch einen Ofen auf, der die Steine
elektrisch aufheizt. „Wir wollen mit Kinder-
garten- und Grundschulgruppen Backaktio-
nen machen“, begründet Timo Geiger die

Stadtrat Hans Ilg (FWV) fragte, wann Bau-
beginn ist, sagte Norbert Sailer: „Die Ord-
nungsamtsleiterin prüft, ob sie die Entwid-
mung im vereinfachten Verfahren hinbe-
kommt.“ Die Ehrenamtlichen im Saal hiel-
ten die Luft an und diskutierten anschlie-
ßend noch eine Weile draußen. Von Jubel
konnte keine Rede sein. Denn auch die Stel-
lungnahmen des Landratsamts stehen noch
aus und können von niemandem beeinflusst
werden. „Wir liegen in der Wasserschutzzo-
ne II“, weiß Architekt Sebastian Rommel.
Auch wenn die Bodenplatte maximal 50
Zentimeter in den Untergrund ragt, hier
könnte weiteres Ungemach für die K&H
schlummern.
Auch in anderen Punkten hätten sich die

Vorsitzenden gewünscht, dass die Laibe, um
im Brot-Bild zu bleiben, rascher geknetet
und geformt werden. „Es wurde eine Photo-
voltaikanlage verlangt, dazu sind wir im
Gespräch mit den Stadtwerken“, sagt Rom-
mel. „Außerdem eine Dämmung der Wän-
de“, so Rudi Bauer, „bis ich herausfand, dass
das bei Gebäuden nicht verlangt werden
kann, die weniger als 50 Tage im Jahr
genutzt werden“, sagt er kopfschüttelnd. 25
bis 30 Tage werden schätzungsweise zusam-
menkommen. Organisiert und verwaltet
wird das Backhaus von der K&H, so viel ist

Skizze vom Backhaus. Sebastian Rommel


